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2014	 Enzelausstellung Schwarzes Korn (Rambouillet #2), Städtische 
Galerie im Kornhaus, Kirchheim unter Teck

Im Mittelpunkt unserer Recherche für die Ausstellung, die wir speziell für 
das Kornhaus entwickelt haben, stand das Mutterkorn. Bei der Recher-
che sponn sich ein weites Netz um den Mutterkornpilz, der Kirchheim, 
sowohl wie die Partnerstadt Rambouillet in Frankreich, mit einwob. Eine 
Reise zur Partnerstadt war unerlässlich sowie Reiselektüre über Land-
wirtschaft, LSD, die Marry Pranksters, Fototheorie, Halluzinationen, 
Phänomenologie, Hexenprozesse,  Stadtgeschichte beider Städte und al-
lerlei Internethalbwissen.
Es entstand eine Publikation zu der vier Autoren (Mirjam Bayerdörfer, 
Paulette Penje, Max Lorentz, Peter Strickmann) einen Beitrag zugefügt 
haben. 
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2014	 Gruppenausstellung A-Real, Werkstatthaus Stuttgart

Ein Lagerkonzept für Skulpturen und Künstler. Dazu wurde ein verwilde-
ter Teil im zugehörigen Gelände, hinter dem Werkstatthaus gerodet, vor 
Ort ein Schwerlastregal und ein Lastkran installiert. Skulpturen von  ver-
schiedenen Künstlern, die sich in den letzten Jahrzenten auf dem Gelände 
angesammelt hatten, wurden eingelagert. Eine Etage des Regals wurde 
als Schlafgelegenheit, für zwei Künstler, eingerichtet. Somit konnte man 
zwischen den Altlasten, in toller Stuttgarter Wohnlage, übernachten. Die 
Gelegenheit wurde während der Ausstellung genutzt und wird weiterhin 
betrieben.
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2009-2015	 Fährmann, Kunst am Bau, Wehrden

2009 lief das Projekt „Fährmann“ mit einer Gruppe Studenten der HBK-
Saar an.
Der Heimatverein Wehrden hatte sich eine Skulptur gewünscht die den 
Fährmann representieren sollte, der dort vor 150 Jahren  seine Fahrgäste 
von einem zum anderen Ufer der Saar gebracht hat. 
Nach einer ersten Präsentation wurde klar, dass der eher Konservative 
Verein nicht viel von konzeptueller Kunst hielt. In zähen Verhandlungen 
wurde das Gespräch weitergeführt, aber nach einiger Zeit wurde das 
Team immer kleiner, bis nur noch Martina und ich übrigblieben.  Wir 
konnten die Gruppe alter Herren dennoch von einem Konzept über-
zeugen, dass sowohl ihrem Wunsch nach Figuration, wie auch unserem 
Anspruch an zeitgenössische Plastik wiederspiegelte. Die konkreten 
Wünsche des Heimatvereins an die Figur wurden aufgeschrieben und an 
einen Figurenbauer weitergeleitet, der daraufhin einen Entwurf vorlegte. 
Nach großer Begeisterung des Vereins wurde die Figur vom Figuren-
bauer aus Glasfaserverstärkten Kunststoff gefertigt und geliefert.  Wir 
entschieden uns für eine einheitliche Lackierung in RAL 5014 Tauben-
blau, mit einer Teflonbeschichtung. 
Entstanden ist eine höchst sonderbare Figur, die trotz der seltsamen 
Proportionen, klobigen Gliedmaßen und rätselhafter Herkunft alle ent-
zückt .

Auf der gegenüberliegenden Seite wurde am Brückenpfeiler das Schiff-
fahrtszeichen angebracht „Untergegangene Fähre“.
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2015	 Gruppenausstellung VvsV- Querulanten Hylobaten, Städtische 
Galerie Villlingen Schwenningen

Im Frühjahr 2014 gehen wir zur Fasnet Villingen um dort ordentlich ge-
strählt zu werden. Wir kommen ganz und gar unverkleidet, daher völlig 
zurecht. Eigentlich wollten wir schon einen Tag früher da sein am Sonntag 
und uns vorher eine spontane Verkleidung einfallen lassen, aber eine
Autopanne bei Karlsruhe befördert unseren Xantia auf den ADAC Karne-
valswagen und uns ins Konferenzhotel von Siemens nebenan. Also über-
nachten wir im Hotel anstatt wie vorgesehen im Xantia in VS. Wir haben 
uns dann übers Internet die Livecam (östliches Stadttor) den Fasnetsabend 
in Villingen in Standbildern angeschaut.
Am nächsten Tag holten wir unser Auto in der Citroen Autowerkstatt ab 
um mit Vollgas durch den Schwarzwald zu brettern um möglichst bald an-
zukommen. Wir kommen genau rechtzeitig dem großen Umzug beizuwoh-
nen. Nach einem Spaziergang zwischen den vier Stadttoren fahren wir auch 
schon zurück über Frankreich nach Saarbrücken.
Nach diversen Recherchen, Karbatschenübungen auf offener Straßen und 
einigen Kostümversuchen entscheiden wir uns für eine erneute Reise nach 
VS für mehr Recherche vor Ort. Uns wird eine wunderschöne Wohnung in 
Kniebis zur Verfügung gestellt. Eine Woche.
Auf der Hinfahrt schon ein Erlebnis: diesmal sind wir mit dem Smart da 
und diesmal ist es nicht unser Auto, dass ein Problem hat, sondern vor uns 
ein anderes Auto. Inmitten des Schwarzwaldes: Ein brennendes Auto auf 
der Schwarzwaldhochstraße. Erste Hilfe ist schon geleistet, wir packen aus 
saarländischer Konkret-Tradition das Dreieck aus und warten auf die Feu-
erwehr.
Am nächsten Tag: Wir fahren in den Narrenschopf nach Bad Dürrheim, 
bekommen eine super Führung durch die umgebaute Zehntscheuer der His-
torischen Narrozunft Villingen von den Herrn Vorsitzenden höchst persön-
lich um dann über die europäische Wasserscheide nach Schwenningen zu 
gelangen. In den nächsten Tagen folgen lange berauschende Spaziergänge 
durch den Schwarzwald. Sonst: Wacholderschinken, Suppennebel, Nackt-
baden, Tannenkostüm basteln, und ein letztes Kirschwasser im Kurhotel.
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2016	 Einzelausstellung, Guess who‘s dropped in for a bite, IfKiK-Cont-
ainer der UdK, Berlin

Guess who`s dropped in for a bite... ist eine Videoinstallation, die sich 
dem Beißen widmet. 
Im Mai 2016 werden wir eingeladen im  IfKiK-Container an der UdK 
Berlin auszustellen. Als wir vor dem Container stehen, bemerken wir, 
dass es sich um eine ausgemusterte Seilbahngondel handelt.
Am Fuß einer Bronzefigur neben der Gondel entdecken wir den Eingang  
zu einer Nagerbehausung. In der Umgebung sind die Rinde der Sträucher 
auf Kaninchenhöhe angebissen. 
In dem James Bond Film Moonraker gibt es eine  Szene, einen Kampf auf 
einer Seilbahn in Rio, ein Highlight des Films.  Guess who`s dropped in 
for a bite - der Beißer nämlich. 
Irgendwann entschließen wir uns diese Szene (cable car fight) vor Ort 
nachzustellen. Wir drehen alle Szenen mit einem Smartphone und selbst-
gebauten Stativen. Das Wetter ist unbeständig, manchmal gibt es aus 
heiterem Himmel einen Platzregen, James Bond ersetzen wir durch eine 
Frau, das Bond Girl wird von der Kuratorin gespielt.
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2016	 Performance, Happy March, Völklingen-Saarbrücken

Zum Abschluss eines Austauschs mit einer Gruppe koreanischer Künst-
ler wurden die 14 Kilometer zu Fuss von den Ateliers zur eigenen Eröff-
nung zurückgelegt. Dabei wurde die auszustellenden Gegenstände auf 
verschiedenen Gefährten und Sänften transportiert. 
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2016	 Einzelausstellung Dual/Dübel/Duell/Duett, Kunstverein Wagen-
hallen e.V., Stuttgart

DUAL/ Martina & Frédéric / Wegener & Ehlers
DÜBEL/ ältere, aktuelle und zukünftige Werke stützen sich darauf
DUELL/ zwischen / pubertierendes Kräftemessen / es gibt keine Nieten / 
eigentlich gar nicht / pädagogisch wertvoll
DUETT/ aufgeteilt auf drei Tore
Die konzentrierte Zusammenführung der Arbeiten aus den letzten Jahren 
gibt einen guten und heiteren Einblick in die künstlerischen Denkansätze 
von Martina und Frédéric. Ihre enge Kooperation führt hier an der Wa-
genhalle zu einem gemeinsamen Ausstellungskonzept. Da wird schon mal 
heisse Luft genutzt, um Zuckerwatte zu ziehen oder auch die (Kunst)Blase 
mit viel Genuss durch einen gezielten Wurf zum Platzen gebracht.
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Frédéric Ehlers
Fasanerieweg 12

66121 Saarbrücken

Fredericehlers@yahoo.de
fredericehlers.blogspot.de

0151 51478366

Solo exhibitions and Prices     (excerpt since 2010)
                                                             
2010 	 Frederic Ehlers – Artist in residence Aufenthaltsstipendium, Besenkammer – 	
	 etwas raum für kunst, Saarbrücken				            
	 Kammerpreis für forschende Grafik, Saarbrücken
2013/14	 Awardee of Deutschlandstipendium
2014	 Schwarzes Korn (Rambouillet #2), Städtische Galerie im Kornhaus, 		
	 Kirchheim unter Teck                                                                              
	 Plakate, Saarbrücken					             
	 Performance Festival Sinstruct, Unsere Liebe Frau im Walde, Norditalien
2015	 Nominierung für den Columbus Förderpreis 2015, MW
	 Fährmann, Skulptur im öffentlichen Raum, Völklingen/Wehrden, MW 
2016	 Guess who‘s dropped in for a bite, IfKiK Container UdK Berlin, MW
	 UCS Golden Camera Award, Ausstellung im C1, Kunsthalle Göppingen, MW
	 Dual/Dübel/Duell/Duett, Wagenhallen Stuttgart, MW		         
2017	 Frédéric Ehlers at Saarländische Galerie, Saarländische Galerie, Berlin
2018	 Eccentric courses, Pictorial for Melton Prior Institute, meltonpriorinstitut.org

Group exhibitions   (excerpt since 2010)                                                             

2010 	 Mitglied des S_A_R Projektbüro beim Stadtrandspaziergang Wien-Aspern 
2011	 Gongred – Junge Szene Saar im Museum für Konkrete Kunst, Ingolstadt 
2012	 Wakatsôngo, Kunsthalle am Hamburger Platz, Berlin
	 Avril Contemporain, Espace des Blancs Manteaux, Paris                   
	 Drive By, Ölhalle Offenbach
	 Forum für Psychomotorik/Performance/ Interaktion Kunstmuseum, Stuttgart
2013	 Mitglied der Ag-Ast,  Performancefestival Wunder der Prärie in Mannheim
2013/14	 3 Ausstellungen Beautiful Landscapes 1-3 , Cadhame Meisenthal, Galerie der 	
	 HBKSaar Saarbrücken, Musée de Saarbourg 
2014	 A-Real, Werkstatthaus Stuttgart, MW			     
2015	 Phoenix Project , Dutch Design Week, Eindhoven
	 VvsV- Querulanten Hylobaten, Städtische Galerie Villlingen Schwenningen
2016	 Aura Undercover, Kunstraum Niederösterreich, Wien, MW
2017	 etat d‘esprit, Pingusson-Bau, Saarbrücken
	 Artistest domestiqués ou revoltés, micro residency, Dudelange, Luxembourg         
	 In guten wie in schlechten Zeiten, Museum für Neue Kunst, Freiburg
2018	 Kräuter der Provinz, Datashock LP release party, Sparte 4, Saarbrücken
	 I AM A FAN OF, Monopoli, Siegen

MW = in Zusammenarbeit mit Martina Wegener


